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Presseinformationen zum Audi FIS-Ski-Weltcup 2013 – Damen in Ofterschwang am 9. und 10. März 2013



Presseinformation



Offizieller Zeitplan AUDI FIS-Ski-Weltcup 2013 - Damen



Freitag, 8. März 2013



Öffnungszeit Pressezentrum



17.00 Uhr Mannschaftsführersitzung, Sonnenalp 18.30 Uhr Startnummernauslosung Riesenslalom, Rathausplatz Sonthofen



14.00 bis 18.30 Uhr



Samstag, 9. März 2013 RIESENSLALOM 08.00 Uhr Stadioneinlass 10.30 Uhr Riesenslalom, 1. Lauf 13.30 Uhr Riesenslalom, 2. Lauf



Öffnungszeit Pressezentrum 8.30 bis 18.30 Uhr



18.30 Uhr Siegerehrung Riesenslalom, anschließend Startnummernauslosung Slalom, Rathausplatz Sonthofen Sonntag, 10. März 2013 SLALOM 08.00 Uhr Stadioneinlass 10.30 Uhr Slalom, 1. Lauf 13.30 Uhr Slalom, 2. Lauf



Öffnungszeit Pressezentrum 8.30 bis 18.30 Uhr



anschließend: Siegerehrung Slalom, direkt im Skistadion Ofterschwang



- Änderungen des Zeitplans vorbehalten -



Für Fragen steht Ihnen unser Medienkoordinator Thomas Weiß unter Telefon 0177-6206337 oder per E-Mail an [email protected] jederzeit zur Verfügung. Alle Informationen sowie den Media-Guide finden Sie auch im Internet unter www.weltcup-ofterschwang.de
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Ofterschwanger Horn Informationen zur Weltcup-Piste im Allgäu .



Presseinformation



Ein Stelldichein der Top-Athleten Auch ohne die verletzte Lindsey Vonn ist das Teilnehmerfeld von Ofterschwang so prominent wie selten zuvor – Frisch gebackene Weltmeisterinnen sind ebenso am Start wie Exoten So wohlklingend war das Starterfeld in Ofterschwang wohl selten. Wenn am kommenden Wochenende die weltbesten Skifahrerinnen zum AlpinWeltcup im Allgäu gastieren, dann dürfen sich die Fans auf die absoluten Spitzenfahrerinnen freuen. Auch wenn US-Star Lindsey Vonn nach ihrem Sturz in Schladming heuer nicht dabei sein kann, so trifft sich doch das Who is Who des alpinen FrauenWeltcups am Ofterschwanger Horn. Tina Maze am vergangenen Wochenende in Garmisch.



Foto: dpa



Mit Ausnahme von Abfahrerin Marion Rolland aus Frankreich werden allle frisch gekürten Weltmeisterinnen von Schladming am Wochenende im Allgäu an den Start gehen: die Super-G-Titelträgerin und Gesamtweltcup-Führende Tina Maze (Slowenien) ebenso wie Riesenslalom-Weltmeisterin Tessa Worley (Frankreich), Slalom-Champion und Shootingstar Mikaela Shiffrin (USA) und die Kombinations-Weltmeisterin und Lokalmatadorin Maria HöflRiesch, die nach ihrem Heimspiel in Garmisch-Partenkirchen nun in Ofterschwang ihren 25. Weltcupsieg in Angriff nehmen will. Auch Nicole Hosp und Michael Kirchgasser, die beiden Goldmedaillengewinnerinnen aus dem erfolgreichen österreichischen Mixed-Team, kämpfen in Ofterschwang um wertvolle Weltcup-Punkte. Die Liste der namhaften Fahrerinnen ließe sich beliebig fortsetzen. Zum Beispiel mit Julia Mancuso (USA) oder Kathrin Zettel (Österreich), die in Ofterschwang schon zu den Stammgästen gehören und schon vor sieben Jahren, im Februar 2006, auf dem Ofterschwanger Podium standen.
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Ein Stelldichein (2) Räumt Tina Maze heuer alle Kristallkugeln ab ? „Sportlich wird das sicher ein absoluter Höhepunkt“, ist OK-Generalsekretär Stefan Huber überzeugt, „schließlich können hier eine Woche vor dem großen Weltcup-Finale in Lenzerheide schon die ersten Vorentscheidungen fallen“. Während die Würfel im Gesamtweltcup und im Riesenslalom bereits zugunsten der alles überragenden Tina Maze aus Slowenien gefallen sind (sie hat als bislang erste Athletin bereits die 2000-Punkte-Marke geknackt und kann in dieser Saison alle Disziplinenwertungen gewinnen), gibt es im Kampf um die kleine Slalom-Kristallkugel noch ein enges Kopf-an-Kopf-Rennen.



Insgesamt sind 113 Athletinnen aus 23 Nationen am Start Dort führt die US-Amerikanerin Mikaela Shiffrin, die drei Tage nach dem Weltcup in Ofterschwang ihren 18. Geburtstag feiert, knapp vor Tina Maze und Veronika Velez Zuzulova aus der Slowakei. Selbst die Schwedin Frida Hansdotter hat noch minimale Chancen auf den Sieg im Disziplinen-Weltcup. Spannung ist jedenfalls garantiert auf der vorletzten Station der diesjährigen Weltcup-Tour, bei der auch zahlreiche Exoten am Start sein werden. 113 Athletinnen kommen aus 23 Nationen, darunter auch zwei Argentinierinnen, eine Holländerin sowie eine Japanerin. Für den Riesenslalom am Samstag sind 85, für den Slalom am Sonntag sogar 89 Starterinnen Mikaela Shiffrin, 2012 in Ofterschwang. Foto: Ralf Lienert gemeldet.



Große Vorfreude bei der Vorjahres-Doppelsiegerin Eine kehrt besonders gern nach Ofterschwang zurück: Viktoria Rebensburg. Die Doppelsiegerin des Vorjahres fährt zwar in dieser Saison lange nicht so souverän Riesenslalom wie 2012, doch eine Topplatzierung hat auch sie im Visier: „Ich will einfach wieder Spaß haben und das tolle Umfeld in Ofterschwang genießen“, sagt die 23-jährige vom SC Kreuth. (Siehe nachfolgendes Interview). Text: Thomas Weiß, Medienteam Ofterschwang
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„Ich will einfach wieder Spaß haben“ Interview mit der Doppelsiegerin von 2012, Viktoria Regensburg, 23 Jahre, vom SC Kreuth



Frau Rebensburg, mit welchen Gefühlen kommen Sie nach Ofterschwang? Es wird kein Rennen wie jedes andere für Sie, nachdem was letztes Jahr passiert ist" Viktoria Rebensburg: Ich habe die positivsten Erinnerungen an letztes Jahr. Das war ein absolutes Traum-Wochenende für mich. Es war ja auch Anfang März und es waren zwei wahnsinnig schöne Tage. Natürlich ist es schwierig, so was zu toppen. Das geht eigentlich gar nicht. Aber ich freue mich, nach Ofterschwang zurückzukehren. Ich will versuchen, am Ende der Saison auch im Riesenslalom noch einmal ein gutes Rennen zu machen und das umzusetzen, was ich eigentlich drauf hab. Und deshalb freue ich mich riesig auf die Rennen in Ofterschwang. Rechnen Sie insgeheim damit, wieder ganz vorn zu landen? Rebensburg: Das werden wir am Ende des Wochenendes sehen. Ich versuche auf jeden Fall, gut Ski zu fahren, Spaß zu haben und das Drumherum wieder zu genießen – so wie letztes Jahr. Aber natürlich wird es schwierig, auch weil das Material einfach ganz anders ist. Deshalb bin ich schon auch gespannt, ob ich das umsetzen kann, was ich mir für das Heimrennen so vorgenommen habe. Ist der Druck größer nach dem Doppelerfolg 2012? Rebensburg: Nein, den Druck mache ich mir nicht. Ich will das genießen und freue mich auf das Publikum. Dann schauen wir, was dabei rauskommt L Sie haben das Umfeld in Ofterschwang angesprochen. Sie und viele andere Teams sind im Hotel Resort Sonnenalp untergebracht. Dort, wo andere für viel Geld Wellness-Urlaub machen " Hat man dafür überhaupt Zeit und Muße? Rebensburg: Ja klar, so schön haben wir es im Weltcup selten. Da ist die Sonnenalp schon was ganz besonderes. Wie gesagt, genau dieses Drumherum, dieses tolle Ambiente will ich am Wochenende genießen.



Das vergangene Wochenende in Garmisch-Partenkirchen lief mit zwei zehnten Plätzen im Super-G und Rang acht in der Abfahrt aber vermutlich nicht so nach Ihren Wünschen" Rebensburg: Ja, das stimmt. So ganz zufrieden war ich nicht. Ich wollte mich nach dem achten Platz in der Abfahrt, wo es gut lief, im zweiten Super-G unbedingt verbessern . Vor allem, weil die Ergebnisse in dieser Saison im Super-G richtig gut waren, vor allem der Sieg im Januar in Cortina. Aber ich habe in Garmisch einfach ein paar Fehler zu viel gemacht, die sich dann halt aufsummieren.



Wo genau lagen diese Fehler? Rebensburg: Man muss immer riskieren und am Limit fahren, wenn man ganz vorne sein will. Das habe ich auch in Garmisch probiert. Aber da hatte ich in ein paar Passagen den einen oder anderen Schnitzer drin, den ich eigentlich im zweiten Super-G unbedingt vermeiden wollte. Aber im Rennen passieren solche Fehler. Geärgert hat’s mich trotzdem. Sie hatten ja zuletzt zweimal die kleine Kristallkugel im Riesenslalom gewonnen. Die ist heuer auf jeden Fall futsch. Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit dieser bisherigen Saison? Rebensburg: : Ja, die Kristallkugel ist weg. Prinzipiell muss ich sagen, dass ich die zwei letzten Saisonen auf einem sehr, sehr hohen Niveau gefahren bin. Es ist natürlich schwierig, das jedes Jahr aufs Neue zu bestätigen. Ich muss auch damit leben, wenn es mal nicht so perfekt läuft. Das war insgesamt bisher eine gute Saison. Gerade im Riesenslalom habe ich konstant meine Ergebnisse reingefahren, auch wenn ich nicht so dominierend wie im Vorjahr bin. Ich habe die Umstellung auf das neue Material noch nicht ideal hinbekommen. Meine Technik konnte ich nicht so schnell anpassen wie es andere Fahrerinnen geschafft haben. Aber ich werde daran weiter arbeiten – vor allem im Sommer, damit ich dann nächste Saison wieder voll angreifen kann. . Was genau bereitet Ihnen da Probleme - bei den von der FIS neu genormten Ski? Rebensburg: Die Ski sind schmaler geworden, die Taillierung wurde reduziert. Einfach ausgedrückt: Der Ski macht selber nicht mehr so viel. Man muss gerade in der Kurve selber viel, viel mehr tun. Das ist für mich vom Gefühl her nicht so ideal wie davor, vor allem wenn du dich auf alle verschiedenen Untergrundarten vorbereiten willst. Mal aggressiv und eisig, mal eher sulzig. Da muss man sich jedes Mal völlig neu darauf einstellen. Apropos sulzig. Vergangenes Jahr bruzzelte die Sonne am Ofterschwang Horn und sie sind mit der etwas aufgeweichten Piste hervorragend zurecht gekommen. Heuer sind wieder höhere Temperaturen vorhergesagt" Rebensburg: Also letztes Jahr hat alles funktioniert und gepasst. Prinzipiell komme ich mit dem etwas weicheren Schnee gut zurecht. Ich bin gespannt, wie die Verhältnisse dieses Mal sind – und wie ich dann mit dem neuen Material klarkomme – zumal wir dieses Jahr im Weltcup noch keine so warmen Tage hatten.



Wie sehen die letzten Tage vor Ofterschwang aus? Rebensburg: Auf dem Hang sind wir sicher nicht mehr. Der ist ja sieben Tage vor der Mannschaftsführersitzung für alle gesperrt. Ich habe jetzt heuer noch gar nie in Ofterschwang trainiert, kenne den Hang aber schon ziemlich gut vom letzten Jahr. Wir werden uns gut auf den Heimweltcup vorbereiten und am ATA in Oberjoch am Mittwoch und Donnerstag noch einmal intensiv trainieren.



Interview: Thomas Weiß, Medienteam Ofterschwang
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„Bin eine Bauch-Skifahrerin“ Weitere Zitate von Viktoria Regensburg aus einem Interview mit der Frankfurter Allgemeinen vom 14. Februar 2013



Über ihre Spezial-Disziplin Riesenslalom: „Ich bin eine Bauch-Skifahrerin, und für das genaue Treffen der Schwünge, um zur richtigen Zeit am richtigen Ort zu sein, braucht man einfach Gefühl. Dazu ist im Riesenslalom auch ein gewisses Rhythmus-Gefühl nötig. Es ist schwer, das in Worte zu fassen. Ich fahre einfach nur runter und versuche, möglichst schnell zu sein.“ Über ihre Gefühle/Gedanken während des Rennens: „Es gibt Läufe, da denke ich während des Fahrens: O Gott, was war das jetzt? Hilfe! Und dann hatte ich die schnellste Zeit oder war vorne dabei. Und dann gibt’s Läufe, da habe ich ein richtig gutes Gefühl, und dann sagt die gefahrene Zeit genau das Gegenteil aus. Wichtig ist, dass man, auch wenn man Fehler macht, immer weiterkämpft, weil es trotzdem noch schnell sein kann.“ Über ihre weiteren Ziele: „Im Riesenslalom ist das neue Material für mich wieder eine Herausforderung, in den SpeedDisziplinen möchte ich weiter nach vorne kommen, im Super-G geht’s jetzt schon in die richtige Richtung. Und für uns Skifahrer ist, sportlich gesehen, das größte Ziel, das Größte, was wir erreichen können, der Gesamtweltcup, weil man die Konstanz über die ganze Saison in allen Disziplinen haben muss. Es wäre schon ein Traum für mich, in diese Richtung zu kommen. Aber das ist noch ein bisschen weg. Ich bin jetzt 23 und habe zwei wichtige Jahre vor mir, mit WM und Olympia. Dann schauen wir, was danach passiert.“ Auf die Frage, ob sie sich bald auch im Slalom versuchen wird: „Im Moment nicht. Ich habe meine Baustellen in Riesenslalom, Super-G und Abfahrt, und die möchte ich so weit bearbeiten, dass ich sagen kann: Das passt jetzt. Wer weiß, was dann nach Sotschi mal passiert mit dem Slalom. Ein Reiz ist es für mich auf alle Fälle, weil ich das nie so richtig von Kind auf gelernt habe.“



Interview: Bernd Steinle, Frankfurter Allgemeine



Presseinformation



Die Fäßlers – eine skibegeisterte Hoteliers-Familie OK-Chef Michael und Ehrenpräsident Karlheinz Fäßler basteln zusammen mit der Skisport- und Veranstaltungs-GmbH und 550 Helfern wieder an einem gelungenen Weltcup-Wochenende



Michael (links) und Karlheinz Fäßler.



Selten hat man die Gelegenheit, Karlheinz Fässler im Vorfeld des Ofterschwanger Weltcups zu erwischen. Viel lieber überlässt der Ehrenpräsident der Veranstaltung das Zepter seinem Sohn und Nachfolger Michael. Der 79-Jährige Seniorchef des Hotel „Sonnenalp“ schaut sich die Rennen meist weit weg am Bildschirm in Aspen/Colorado an. In diesem Jahr ist es anders, denn der leidenschaftliche Skifahrer, der als junger Bursche zwei Jahre in der Nationalmannschaft war, wollte die Alpine Ski-WM in Schladming nicht versäumen und kehrte darum zurück in seine Heimat.



Presseinformation Die Fäßlers (2)



Im Trubel der Weltmeisterschaften fand Fässler Zeit für Gespräche mit Vertretern des Internationalen Skiverbandes (FIS) und des Deutschen Skiverbands (DSV). Seine Frage, warum sie alle immer wieder gern in das so kleine Ofterschwang kämen, habe der DSVRenndirektor Wolfgang Maier auf den Punkt gebracht. Man genieße die heimelige Atmosphäre und bewundere dabei immer wieder die technische Kompetenz und den Wahnsinnseinsatz der Helfer. Dabei sei Ofterschwang doch nur ein „Zwerg“ unter den Weltcup-Orten. Das mache den Erfolg von Ofterschwang aus, meint auch Fässler senior, der derzeit bei den Vorbereitungen zuschaut und staunt über das Fachwissen, die Hand-in Hand-Arbeiten und die Erfahrung, mit der Stefan Huber von der Skisport- und Veranstaltungs GmbH mit seinem Team das Geschehen steuert.



Das Allgäu als starke Region präsentieren Allein sei Ofterschwang zu klein und schwach, um einen solchen Weltcup zu schultern, das sei schon in den Anfängen 1998 klar gewesen, erzählt Karlheinz Fässler. Vereine, Bergbahnen, FIS-Vertreter in einem Boot zu wissen, war die eine Sache. Dass jedoch der Landkreis mit all seinen Gemeinden, die im Norden wahrlich wenig vom Skitourismus profitieren, finanziell dabei ist, darüber ist Fässler glücklich. „So können wir gemeinsam zeigen, dass das Allgäu eine Region ist, in der man wunderbar Ski fahren kann“, betont er den touristischen Aspekt. Sein Sohn Michael sieht zudem weitreichende Aspekte in der Nachhaltigkeit einer solchen Veranstaltung. Der Junior sieht sich nicht nur als Bindeglied zwischen Sport, Tourismus und Wirtschaft. Er hat auch ein Auge auf die nachfolgende Generation. „Wir müssen schauen, dass wir die Jugend immer wieder und immer neu begeistern, als Helfer, als alpine Skitalente und als weltoffene Gastgeber“, meint er. Umso mehr freut er sich, der als Hotelier die Ofterschwanger Skischultage unterstützt, dass schon die Kleinsten mit dem Skisport und dem Weltcup aufwachsen. Am Fuße des Ofterschwanger Horn mit bester Aussicht kann der Nachwuchs das Geschehen um die Weltcup-Rennen buchstäblich vom Klassenzimmer und der Spielecke im Kindergarten aus mitverfolgen. „Bergbahnen und Skipisten sind quasi das Wohnzimmer für unsere Kleinen“, meint Fässler jun. schmunzelnd. Um den Ski-Nachwuchs muss es einem aus diesem Grund nicht bange sein.



Text/Foto: Elke Wiartalla, Medienteam Ofterschwang Für Fragen steht Ihnen unser Medienkoordinator Thomas Weiß unter Telefon 0177-6206337 oder per E-Mail an [email protected] jederzeit zur Verfügung. Alle Informationen sowie den Media-Guide finden Sie auch im Internet unter www.weltcup-ofterschwang.de
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Verkehrsinfo



Quelle: Allgäuer Zeitungsverlag
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Reichlich Après-Ski Im Festzelt in Ofterschwang und auf dem Rathausplatz Sonthofen ist für Unterhaltung bestens gesorgt Startnummernauslosungen und Siegerehrungen auf dem Rathausplatz Sonthofen Freitag, 08.03.2013 18.30 Uhr: Startnummernauslosung Riesenslalom anschließend: Weltcup Party mit Musikunterhaltung Samstag, 09.03.2013 18.30 Uhr: Siegerehrung Riesenslalom anschließend: Startnummernauslosung Slalom anschließend: Weltcup Party mit Musikunterhaltung Große Weltcup-Party in Ofterschwang Weltklasse Athletinnen, Emotionen, Weltcup-Punkte - es geht um viel in Ofterschwang... Damit aber neben den großen sportlichen Erlebnissen vor allem der Spaß für die Wintersport-Fans nicht zu kurz kommt, hat das Organisationskomitee zusammen mit seinen Partnern auch im kommenden Winter ein unterhaltsames und erlebnisreiches Rahmenprogramm aufgestellt. Neben dem umfangreichen Unterhaltungsprogramm im Ofterschwanger Skistadion garantiert das Weltcup-Festzelt direkt am Veranstaltungsgelände ganztags gute Unterhaltung. Und am Abend ist Apres-Ski angesagt: jeden Abend Partystimmung pur mit tollen Bands und mehr im Weltcup-Partyzelt. Programm: Freitag, 8. März 2013 ab 19.00 Uhr Kick off Party mit den „Hunis“ Samstag, 9. März.2013 ab 11.30 Uhr Frühschoppen mit der Musikkapelle Fischen 18.00 Uhr Party Pur mit „Zündstoff“ Sonntag, 10. März 2013 ab 11.30 Uhr Frühschoppen mit der Blaskappelle Bihlerdorf Ofterschwang ab 18.00 Uhr Abschlussparty mit dem „Schlitzohr Trio“ Für Festzeltbesucher fährt am Samstag- und Sonntag-Abend zwischen 17 und 23 Uhr von und zum Bahnhof Sonthofen ein Pendelbus (ab Ortsmitte Ofterschwang)
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Die große Ofterschwang-Statistik Interessantes und kurioses Zahlenmaterial aus 14 Jahren alpiner Ski-Weltcup im Allgäu



Die Top 3 der letzten Jahre Frauen: 2012 (2. März) Riesenslalom, Ersatzrennen für Soldeu (Andorra) 1. Viktoria Rebensburg (GER) 2. Tina Maze (SLO) 3. Irene Curtoni (ITA) Elisabeth Görgl (AUT)



2:33,30 2:33,36 2,34,04 2,34,04



Schnellster Lauf: Viktoria Rebensburg (GER), 1:14,64



2012 (3. März) Riesenslalom 1. Viktoria Rebensburg (GER) 2. Lindsey Vonn (USA) 3. Tina Maze (SLO)



2:28,99 2:29,25 2:29,38



schnellster Lauf: Lindsey Vonn (USA), 1:09,53



2012 (4. März) Slalom 1. Erin Mielzynski (CAN) 2. Resi Stiegler (USA) 3. Marlies Schild (AUT)



1:53,59 1:53,64 1:53,66



schnellster Lauf: Nicole Hosp (AUT), 0:55,80 beste Deutsche: Lena Dürr (6.), 1:53,84
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2009 (6. März), Riesenslalom 1. Kathrin Zettel (AUT) 2. Elisabeth Goergl (AUT) 3. Tanja Poutiainen (FIN)



2:36,48 2:36,60 2:37,00



schnellster Lauf : Genevieve Simard (CAN), 1:16,10 beste Deutsche: Viktoria Rebensburg (6.), 2:38,07



2009 (7. März), Slalom 1. Sandrine Aubert (FRA) 2. Frida Hansdotter (SWE) 3. Nicole Hosp (AUT)



1:46,28 1:46,71 1:47,10



schnellster Lauf: Alexandra Daum (AUT), 0:52,15 beste Deutsche: Maria Riesch (5.), 1:47,58



2008 (26. Januar), Riesenslalom 1. Denise Karbon (ITA) 2. Nicole Hosp (AUT) 3. Elisabeth Goergl (AUT)



2:22,26 2:22,34 2:22,35



schnellster Lauf: Nicole Hosp (AUT), 1:09,76 beste Deutsche: Kathrin Hölzl (9.), 2:23,11 2008 (27. Januar), Slalom 1. Marlies Schild (AUT) 2. Therese Borssen (SWE) 3. Nicole Hosp (AUT)



1:40,85 1:41,27 1:41,36



schnellster Lauf: Marlies Schild (AUT), 0:48,39 beste Deutsche: Maria Riesch (8.), 1:41,88
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2006 (3. Februar), Riesenslalom, Ersatzrennen für Maribor 1. Maria Jose Rienda (ESP) 2. Anja Paerson (SWE) 3. Kathrin Zettel (AUT)



2:19,52 2:20,16 2:20,36



schnellster Lauf: Maria Jose Rienda (ESP), 1:09,19 beste Deutsche: Martina Ertl-Renz (21.), 2:22,59



2006 (4. Februar), Riesenslalom 1. Maria Jose Rienda (ESP) Anja Paerson (SWE) 3. Julia Mancuso (USA)



2:22,18 2:22,18 2:22,27



schnellster Lauf: Anja Paerson (SWE), 1:09,80 beste Deutsche: Kathrin Hölzl (12.), 2:24,24



2006 (5. Februar), Slalom 1. Janica Kostelic (CRO) 2. Kathrin Zettel (AUT) 3. Marlies Schild (AUT)



1:42,22 1:43,55 1:43,67



schnellster Lauf: Kathrin Zettel (AUT), 0:49,99 beste Deutsche: Annemarie Gerg (5.), 1:44,11
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2001 (26. Januar), Slalom 1. Janica Kostelic (CRO) 2. Kristina Koznick (USA) 3. Sonja Nef (SUI)



1:30,78 1:32,40 1:32,82



schnellster Lauf: Janica Kostelic (CRO), 0:44,71 beste Deutsche: Annemarie Gerg (19.), 1:36,25



Männer: 1999 (27. Februar), Riesenslalom 1. Stephan Eberharter (AUT) 2. Hans Knauss (AUT) 3. Michael von Gruenigen (SUI)



2:17,79 2:18,06 2:18,07



bester Deutscher: Markus Eberle (26.), 2:20,18



1999 (28. Februar), Slalom 1. Finn Christian Jagge (NOR) 2. Thomas Stangassinger (AUT) 3. Kjetil Andre Aamodt (NOR) bester Deutscher: alle ausgeschieden



1:47,76 1:48,81 1:49,13



Presseinformation Statistik 5 Nationenwertung gesamt (Frauen)



1. Österreich 2. Spanien Kroatien Deutschland 5. Schweden 6. Italien 7. Kanada Frankreich 9. USA 10. Slowenien 11. Finnland Schweiz



1.



2.



3.



2 2 2 2 1 1 1 1 0 0 0 0



3 0 0 0 3 0 0 0 3 1 0 0



7 0 0 0 0 1 0 0 1 1 1 1



1.



2.



3.



2 1 1 1 0 0 0



0 1 0 0 2 2 0



0 4 0 0 0 0 1



1.



2.



3.



2 2 1 1 1 0 0 0



0 0 2 1 0 1 1 0



0 0 3 0 1 1 1 1



Nationenwertung Slalom (Frauen): 1. Kroatien 2. Österreich 3. Kanada Frankreich 5. USA Schweden 7. Schweiz



Nationenwertung Riesenslalom (Frauen): 1. Deutschland Spanien 3. Österreich 4. Schweden 5. Italien 6. USA Slowenien 8. Finnland
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Die zehn erfolgreichsten Läuferinnen (Ofterschwang insgesamt) 1. 2. 4.



7.



10.



Kathrin Zettel (AUT) Nicole Hosp (AUT) Marlies Schild (AUT) Janica Kostelic (CRO) Maria Jose Rienda (ESP) Viktoria Rebensburg (GER) Anja Paerson (SWE) Elisabeth Goergl (AUT) Tina Maze (SLO) Tanja Poutiainen (FIN)



1.



2.



3.



4.



5.



Ges.



1 0 1 2 2 2 1 0 0 0



1 0 0 0 0 0 1 1 1 0



1 3 2 0 0 0 0 1 1 1



1 1 0 0 0 0 0 1 1 1



0 0 0 0 0 0 0 0 0 2



14 11 11 10 10 10 9 9 9 7



1.= 5 Punkte, 2. = 4 Punkte, 3. = 3 Punkte, 4. = 2 Punkte, 5. = 1 Punkt



Die meisten Podestplätze (Ofterschwang insgesamt) 1.



4.



5. 6.



Kathrin Zettel (AUT) Marlies Schild (AUT) Nicole Hosp (AUT) Janica Kostelic (CRO) Maria Jose Rienda (ESP) Viktoria Rebensburg (GER) Anja Paerson (SWE) Elisabeth Goergl (AUT) Tina Maze (SLO)



1.



2.



3.



Ges.



1 1 0 2 2 2 1 0 0



1 0 0 0 0 0 1 1 1



1 2 3 0 0 0 0 1 1



3 3 3 2 2 2 2 2 2
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Der schnellste Slalom-Durchgang: 2001 Janica Kostelic (CRO)



1.DG 0:44,71



Der schnellste Riesenslalom-Durchgang: 2006 Maria Jose Rienda (ESP) 2.DG 1:09,19



Beste Platzierungen mit hohen Startnummern: 2012, Slalom 2012, Riesenslalom 2009, Slalom 2006, Riesenslalom



Bib 35 Bib 57 Bib 36 Bib 32



Resi Stiegler (USA) Nadja Fanchini (ITA) Marie-Michele Gagnon (FRA) Sarah Schlepper (USA)



Platz 2 Platz 6 Platz 8 Platz 9



Älteste(r) Sieger(in) in Ofterschwang: Maria Jose Rienda. Die Spanierin war bei ihrem Sieg im Riesenslalom am 4. Februar 2006 genau 30 Jahre und 220 Tage alt. Finn Christian Jagge. Der Norweger war bei seinem Slalom-Erfolg am 28. Februar 1999 genau 32 Jahre und 330 Tage alt.



Jüngste Siegerin in Ofterschwang: Janica Kostelic. Die Kroatin war bei ihrem Sieg im Slalom am 26. Januar 2001 genau 19 Jahre und 21 Tage alt.



Statistik: Stephan Schöttl, Medienteam Ofterschwang Für Fragen steht Ihnen unser Medienkoordinator Thomas Weiß unter Telefon 0177-6206337 oder per E-Mail an [email protected] jederzeit zur Verfügung. Alle Informationen sowie den Media-Guide finden Sie auch im Internet unter www.weltcup-ofterschwang.de



























Empfehlen Sie Dokumente
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Langlaufloipen Winterwanderwege - Ofterschwang - Ofterschwang 

Mit der Kraft aus der Natur â€¢ Apothekenexklusiv. Pflegeprodukte fÃ¼r FÃ¼ÃŸe und Beine,. Muskeln und Gelenke. Ausgab. 11.11.20. E-Mail a martin.l albstein. Cyan.
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presseinfo 

Max Cor Jo Marchart Chris Ego Captain Mani. ::BROKEN EGO:: ::Electronic Pop/Rock aus Wien:: www.reverbnation.com/brokenegomusic. Members: Chris Ego ...
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Presseinfo 

Die Musik neu erfinden war nie der Plan, aber trotzdem hinterlÃ¤sst die 4-â€�. Mann Formation in jedem ihrer Songs einen ganz eigenen FuÃŸabdruck. Das Album ...
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Presseinfo: 

Sommer 2014: Der Wein floss in Strömen und ein spontaner Funke entzündete die Idee, die noch weitreichende Folgen haben sollte. Die Instrumente wurden ...
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PRESSEINFO 

Das Festival Highlight war 2016 das Lunatic Festival in LÃ¼neburg Opener-Slot auf der HauptbÃ¼hne neben Hundreds, Abby und GroÃŸstadtgeflÃ¼ster. Im Oktober ...
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Presseinfo kurz 

[email protected]. Presse-Material: Bandfoto: Copyright Lars Wittenbrock Photography. Coverfotos: Copyright Sutje. Logo weiÃŸ, Logo transparent, Logo .eps.
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presseinfo C.I. 

unterwegs, spielte u.a. mit Rufus Thomas, Louisiana Red, Christoph Ã–ser,. Christian Rannenberg und Gary Wiggins. Slide Gitarristin Funky Mama (Petra.
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Presseinfo PeterPaasch 

... vielsagenden Audiosamples. Auf seiner EP handelt er vom. Mondflug Ã¼ber Jesus bis Fernsehen die Highlights unserer Zivilisation ab.â€œ (Melodie & Rhythmus)










 


[image: alt]





GALAHAD - Presseinfo 

AND TIMES OF SIR GALAHAD THE BRAVEâ€œ. Alte und neue Songs, verwoben zu einer legendenhaften, abendfÃ¼llenden Geschichte, erzÃ¤hlen von den ...
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presseinfo 2 0 1 3 contact 

â€œThe Capture Of Dreamsâ€� ist eine Platte geworden die so eigenartig selbstbewusst vor einem steht das man Angst vor dem ersten Augenkontakt hat. Das Trio ist ...
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Presseinfo Hara Samadhi 

Die KÃ¶lner Ethnojazzband Hara Samadhi macht Weltmusik mit Schwerpunkt indische Musik, baut eine BrÃ¼cke zwischen Ost und West und entfÃ¼hrt die. ZuhÃ¶rer ...
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Presseinfo Ghosts having breakfast 

Page 1 ... the one made up for the song. â€œTimeâ€œ), surrealism and symbolic tableaux build up a ... begann sich auch im Web zunehmend zu vernetzen. 2012/13 ...
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Beatify Presseinfo AWS 

U2, Maroon 5, Gossip, Stevie Wonder, Brian Adams, Robbie Williams, Sunrise Avenue,. Billy Idol, Alanis Morissette, Depeche Mode, Pink, Melissa Etheridge u.v.m.. Und das sagen die Pressekollegen: â€žDie Band Ã¼bt eine magische Anziehungskraft auf das 
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Chris B. - Presseinfo 

Chris B. spielt eigene Stücke, die vom Blues inspiriert sind. Anleihen aus. Jazz, Boogie Woogie und Soul erzeugen einen spannenden Genremix, der sich gewaschen hat: Kraftvoller Gesang, swingender Groove, treibendes Boogie Klavier und ein fetzendes Sa
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loos. extended Presseinfo 

Lukas Schwegmann - dr Laurin KÃ¶ller - tr Jens Buschenlange - tr Ken Dombrowski - tb. Yannik Glettenberg - cl, sax loos. extended. #generation anything.
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ADISDEAD Presseinfo '18 allg 

GroÃŸen ausmacht: Signifikante Vokals, instrumentale Urgewalt und ein ausgeprÃ¤gter Hang zum Pop-Genius â€“ der perfekte Cocktail For those, who are about to ...
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Die Kusinen â€“ Presseinfo 

ErklÃ¤rung: Elfi (leadvoc) und Doris (dr, voc) Schmidt, Rosie (git, voc) und Tina (b, git, voc) Lehmann sowie Kati Fischer (key, voc) verbindet eine komplexe ...
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Working Title Presseinfo 

Youtube: http://goo.gl/mgacgd. Das Album â€žHalbes Lebenâ€œ wurde durch ein Crowdfunding auf Startnext finanziert und ab sofort auch als CD auf ...
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Presseinfo Industrie 4.0 - VDMA 

16.11.2015 - Rekrutierung neuer Mitarbeiter sicherzustellen. Den BedÃ¼rfnissen der Unternehmen angepasste oder neu geschaffene Studien-Programme ...
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Tribute Band - Presseinfo 

die hÃ¤rteren StÃ¼cke auf schreienden E-Gitarren (Rocking in a free World, â€¦) je nach. Publikumswunsch. ... Anrufbeantworter). E-Mail: [email protected].
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Die Kusinen â€“ Presseinfo 

Seit gut 20 Jahren gibt es Die Kusinen und â€žihre Heimatstadt Berlin liebt sie ... Reisen von Kiel bis nach Luzern, von KÃ¶ln bis nach Wolfurt und von Rostock bis ...
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Presseinfo EastSideMusicDays 160425 f39dc8bd73 
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Presseinfo - Backstage PRO 

Patrick 'Slay' Camatta. ErgÃ¤nzt durch den richtigen Groove wird die Band druch Chris 'Bassbanana' Beck an den 4 Saiten, sowie Alex und Daniel wahlweise an ...
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EAU ROUGE - Presseinfo 

03.05. - CH - St. Gallen - Grabenhalle. AdP Records. Fischergasse 35. 95326 Kulmbach. +49 9221 605864 0 www.adp-records.net · [email protected].
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